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FAus den beiderfeitigen Darlegungen geht mojl Gervor,
baf tn gewiffen Féllen dle Dampftcaft immer nod) mit
Recht ibren Plab 3u behaupten vermag, wédhrend da3
groBe Arbeitsfeld, -bad ber Gleftromotor fich berelts ers
obert hat, wohl nod) weltere Ausdehnung gewinnen wird.

Aufgabe ber beiderfeitigen Fachleute witd e8 nod
wie vor bletben, ihre Muftraggeber nady beftem Wiffen
und RKinnen ju beraten, olelletdht hiefir gelegentlich auch
einmal in gegenfelligen Rontabt u treten, um, fiir Auf:
traggeber und Boltswirtfehaft ugleich, die erfpriefiichite
Lojung au finden. Aljred Hep, Rifchliton.

Erhaltung Dittorijdher Kunitdenkmiler.

Der Bunbedrat hat elnem ihm vom Departement
bed Jnnern vorgelegten Entwurf eines Reglementes
nbetreffend die Beteiligung ded Bundes an den
Befirebungen jur Grhaliuna hiftorifcher Runftdentmaler”
be Genehmigung erteilt. Nady diefem Reglement nimmt
Der Bunbedrat auf den Antvag ded Departemented bes
Jnnern jewellen durd) befonderen Bejhluf die Bertei:
lung ber jdbelidh) fiic dle Grhaltung folder KRunftdent:
mdler bewilligten Rvedite vor. Diefe RKredite fdnnen
vetwenbet werden: a) Fiic ebeiten jur @rhaltung bhifto:
tifdher KRunftdentmiler, dle ber Gibgenoffen{daft
gebdren, fowte fir Ausgrabungen und Hufnahmen, bdle
auf Rednung der legteren vorgenommen werden ; b) fiir
©ubventionen an die Rantone, an andere difentlich:
tecdhtlige Rorporationen, an Gefellfhaften ober Private
um Bwede ber ardhdologijhen Grjorfdhung und Auss
Lﬁbrung von Arbeiten jur Erhaltung bijtorifcher Kunit:
enfmdler, jowle sur Ausfiihrung von Audgrabungen
und Aufnahmen,

Auf den Borfdhlag bes Departements des Jnmern
wblt er Bundesrat etne Gypertentommiffion oon
neun Mitgliedern, die dle Aufgabe hat: alle Fragen und
Geldydfte au priifen, dle ihr mit Bezug auf dle BVerwen:
dung der Rrebdite unterbreitet werden, dle fiix dle im
vorhergehenden Actifel begetchneten Swecte bemilligt find ;
im Ginne bed genannten Bundesbefdhlufies fiiv dle Cx:-
Yaltung der hiftorifehen Kunftdentmdler in der Schwets
au forgen und zu dem Zwede von fid aud Antrdge 3u
ftellen; dem Departement ded Jnnern tn der Bollzlehung
ber vom Bunbesrate gefaften Bejehliifie behililidy 3u jein
und in Gemdgheit der Sniteuttionen des Departements
bed Jnnern periodifdhe Berichte fiber ihre ZTatiglett und

weiteve, ben Gegenftand biefer Tdtiglett betveffende Ars
beiten 3u verdffentlichen.

Die KRommiffion fithrt den Titel: ,Eidbgendififche
fommiffion fiir biftorifdhe Runftdentmdler”. Sle er
neuett fidy in ber Welfe, daf alljdhrlich dle Mitglieder,
ble oler Jahre im Wmt find, audiveten unbd exfest werden.
Die audiretenden Mitalieder find erft nadh Ablauf von
swel Jahren wieder wahibar. Fir Prdfivent und Bije:
prdfident, die vom Bunbedrat gewdhlt werden, gelten
dlefe Wahlbaxleltdvoridhriften nidht.

Der Bund gewdhrt Subventionen flir dle ardhdo-
logifhe Grforfhung und dte Erhaltung jdhwetzerifdher
Runftdentmadler von hervorcagendem Jntereffe, wenn dex
@igentitmer vor Beginn Der Wrbeiten ein dahinytelendes
Gefuch etnreidht odber wenn bdle Gyrpertenfommiffion etnen
bepitglichen Untraq flellt und mit dem Eigentlimer hin:
figilich der aussujlifrenven Ucbeiten eine BVerftdndigung
exptelt ift. Die Subventionsbewilligung witd an eine
Rethe von Bedingungen gefniipft, dle bem Bund gegen-
iiber eingehalten werden miiffen. Der Hodhftaniag
der Suboentionen betrdgt 30 Progent. Jnnerhalb biejer
Sdrante fet dad Departement auf den Anirag der Ey:
pertenfommifjion dle Stala feft, tndem e3 die Urbeiten
unter Beriidjichtigung nadhftehenver Faltoren tlaf{ifi:
siert: a) Die exrjte Kategorte, auf mweldje dle niebrigften
Anfdge anyumwenden find, foll diejenigen Kunftdentmadler
umfaffen, dle icgend eimem prafiifdgen Bwede bdlenen,
wie in Gebraud) ftehende RKicchen, Rathdujer, bewohnte
und benubte Schldffer, Haufer, Brunnen ujw. JIn biefe
Rategorie fallen in der Regel audy dle Refonftruftionen
und ble Grgdnjungen bded ehemaligen Beftandes bhifto:
tifher Runftventmdler. b) Die zweite Kategorle um:
fapt dle retn ardydologifhen und wiffenidhaftlichen Ar:
beiten, die jum Bwede prattifher Benubung nidht not:
wendig find, wie ardhdologifche Audgrabungen, archio:
logifche Crforfdhungen von Gebduden al8 Borarbeit filx
ihre elgentliche NReftaurterung, Aufnahmen, Srhaltung
veretngelter Malerelen ujw. c¢) Der hodjte Anjasy
(britte Rategorie) foll angewenbet wetden fiir dle Gr-
haltung von Kunftdentmdlern, dle feine praftifhe Ber-
wendung mehe finden, wie alte Ringmauern und auper
Gebraud) ftehende Stadttiirme, ihrer urfpriinglidhen Be:
flimmung entzogene Kirchen und Kapellen, hiftorifdh obex
finftlerifch wertoolle Gebdude, benen die Gefabhr bes
Abbruches droht ufw.

Die normale Bettragdquote fann je nach ben obwal-
tenden Bexhdltnifen hexabgefeyt werden, fo indbe:
fondere, wenn dad Unternehmen auferordentlich BHohe
Roften verurfacht und wenn bdle finanglelle Qage bes
Gefudhftellexrs ihm exlaubt, efnen erheblchen Tell bder
Koften zu tragen. Die gewdhrten Subventionen werdben
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nue im Berbdlinid su den effeftiven Auslagen ausdge-
richtet; Ftachtragéfubventionen an Rreditiiberfchrettungen
werden nidyt bewilligt, e3 fet denn, daf unvorhergejehene,
im Berlaufe ber Wrbeiten gemadhte Enidectungen eine
Grwetterung be3  Urbeitdprogramms erfordern, wobei
oann etn neued Bellvagdgeiuch etnzureiden ift.

Das neue Reglement tritt {ofort in Reaft.

Bedingungen
fitr die Ausfithrung von Eindectungs-
arbeiten mit Dachpappe und Holzzement.

Jn ber [epten Belt find wicr wiedexholt angefragt
worben, in weldher Form die Bedingungen fiir die Aus:
fithrung von @inbectungdarbeiten mit Dacdgpappe und
Holszement und Riebemaffen feftgelegt werden follten,
bamit fie ben Fovderungen ber Billigfeit gegeniiber bem
rbeitdvergeber und gegeniiber dem Untexnehmer efniger-
mafBen gecedht miixden.

Wix unterbreiten folgende Boridhldge:-

1. Dad Angebot ift nur fir fofortige Bufage nad
Empfang gifltig, wenn nidht in demfelben eine andere
Frifi feftaelegt ift.

2. Dag Angebot verftebt fich bei einfachen und doppel:
lagigen Boppdddiern filr etn lelgungsd- Berhdltnid von
mindeftend 1:6, bei Holazementdichern von 1:20. Diefe
Bablen bdriicten bad BVerhdlinis der Hihe sur gangen
Grundlinte aus, gleldhidentliges Dreted angenommen.

3. Ginbectungen mitteld Dadgpappe und Holzement
fchlieBen bdie Bevadhung lufidicht ab, der Auftraggeber
wmuf daher Sorge {ragen, daf jachgemdpe Litftung an:
gebradgt wird. Fiv Schwigen, Tropfen der Dadyfdhalung
up(gi dadburch entftehende Schdben haftet die Leferfirma
nidht.

4. Die Materialien und Gerdite werden bei Plab:
grbetten{ fret Bermendungsftelle, fiiv ausmwdrtige Axbeiten
fret Bajnyof Empfangsftation geliefert. Die Entlade: und
etwaigen Abfubetoften, forte dle Wiebevanfubr der ibrig

- gebliebenen Matevialien und Gerdte trigt der Aufirag:

geber, erftere aber nuy bdann, wenn fie in Abmwefenbett
ber Dadydecter (Montagearbeiter, Wertarbeiter) eintreffen.
Dag geringe erforderlidhe Brennmaterial um Grwdrmen
ber Taffe, fowle Sond jum Beftveuen der fertig ge-
fellten Dadyfldche, find bei ausmwdrtigen Arbeiten vom
Auftraggeber redjizeltig foftenlos jur Verfiigung zu ftellen.
Der Auftraggeber nimmt die etngegangenen Materialien
und Gerdte bid sur lbergabe an dle Dadgdecter in Schus,
ebenfo iibrig gebliebened Material und Gerdte nach Ab-
reffen Derfelben. Vel audwdrtigen rbeiten tr&;? Der
Auftraggeber daflir Sorge, daB bdie uriictgebliebenen
Materialien und Gexdte fofort an die Yeferfirma suriic
gefandt wevden. Wenn ber Aujtraggeber nidht gleidheltiq
ber Baubere ift, Hat er die vorfiehenden wie nadyftehenden
Berpflichtungen dem Bauberen aufzuerlegen, fowelt diefer
fiiv die Auafiihrung derfelben aufzufommen Hat.

5. Der Uuftragaeber hat Der Leferfioma bei aus-
wdrttigen Acbeiten Leitern und Geriifte, dle jur Arbeits:
ausfiihrung notwendig find, foftenfret sur Berfligung zu
ftellen. Den anbern an bder Vauausdfibrung beteiligten
Unternefmern ift aufgueclfegen, daf fie dle Benugung
ber an bem Bauwerl vorhandenen Leltern und Geritjte
foftenfeel geftatten, ebenfo bie Mitbenubung von vorhan-
venen ufziigen, jedodh gegen angemefjene Entjhadigung,
und foweit bfe Nrbeiten Des Befiters durd) dlefe Be-
nupung nicht behindert werben. )

6. Dte nad) den Unfallverhiitungsooridhriften exfor:

* berlidhen Riiftungen hat der Nuftraggeber in gebraudhs:

fabigem Buftande au flellen. Falld fie nicht vorhanden
find, find fie auf Koften bed Muftraggeberd anzubringen.

7. Die Dadyfchalung ift ver Lieferfivma in fadhgemager
Nusflihrung und befenrein 3u {ibergeben.

8. Miiffen dle Dadgdecterarbeiten infolge ritdftdndiger
MArbeiten anderer Bauhandwerfer unterbrodjen werden,
fo find die dadurdy evwadhiznen Wartegelber ober Fahr-
gelder nebft Beltverfdumnis der Dadhveder (Wexfarbeiter)
su exftatten. Bet Mrbeitdunterbrecdhung infolge unglinftiger
Witterung Lann Relfefoftenentdhadigung nidht beanjprudht
werden. Miiffen die Dadhdecferarbeiten ausd etnem anbern
Grunbde, den die Leferfivma nidht su vertreten hat, unters
brodhen werden, fo fann fie Entfdhidigungen fliv Wartes
sett ober Fahrgelder nebft Beltoerfdumnid der Dadhdeder
verlangen.

9. Bind fiir dle Fertigftelung der Axbeiten beftimmte
Friften iibexnommen, o ift bdle Belt, In der wegen un-
geetgneter MWitterung, wie Regen, Froft, Sdnee, Arbeiter-
fivett auf der Bauftelle oder im Wer! der Lieferfirma
nidht gearbeitet werden fann, den Friften hinguguredinen.
Diefe Belt ift den Dadhdectern (Wertarbeitern) in jedem
Falle 3u befchetnigen.

10. Bet anbaliender ungiinftiger Witterung, bejonders
im Winter, ift dle Qieferfirma nicht verpflichtet, ba3
Rieben von Dadpappen oder Siretdjen vorzunehmen.

11. Grundiag ift, dap Bedadungen in Dadypappe
und Holzzement wdabhrend der Ausfithrung und bei Papps
bebachungen eine geraume Heit nad) der Ausfithrung,
burd) andere Qeute, indbefondere Handwerfer, nicht be-
txeten werben follen. Alle Einfajjungen, Betleidbungen,
Duedhbredhungen und Aufbauten jollen dabei bei Jnan-
griffnahme der Dacdgdectung fertig fein. Wenn bdiefes nicht
der Fall ift und trogdem die Vedadjung betreten wird,
wie dad 3 B. fehr viel bei dboppellagigen Pappdddhern
und Polzementdidhern nad) Legung Dder erflen Lage
Dadgpappe notwendig wicd, {o milfien etwaige Befdhdbdi-
gungen fettend ded Auftraggeber3 getragen und der Liefex-
fltma erfetst werden.

12. Die Feftftellung der Audmafe hat gemeinfam zu
exfolgen. Findet fid) der Auftraggeber ober deffen Ber:
treter auf Anfuchen bhiezu nidht bexelt, {o foll da3 von
der fleferfirma evmitielte SMaf al8 ridhtig gelten. Ge-
mefjen werben ble abgewidelten Fldden. Sind die Um-
fantungen an ben Traufen aud Dadypappe gefertigt, fo
werden fie mitgemeflen. Offnungen unter 1 m* grof
werden nidht in Abgug gebracht; Anfchliffe an diefe und
Brandmauern, jowie Waflerlelften find, foweit fie aus
Dadypappe Hergeftellt {ind, gefondert zu bezahlen. Bel

Komprimierte und abgedrehte; bilanke

\lereiigte rahtwerke A-6. Biel

‘Blank und prazis gezogene

jeder Art in Eisen und Stahl.

Raltgewalzte Sisen- uud Staklbdnder bis 300 mm Breite.
Schlackenireies Verpackungsbandeisen.

Grand Prix: Schweiz. Landesausstellung Bern 1941,



	Erhaltung historischer Kunstdenkmäler

